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Eine Erklärung des Rerchsminifters Koch.
Berlin,  26 . Aug. Der Reichsminister des Innern,

Tr . Koch, sendet uns folgende Erklärung:
Von meiner Reise ins Rheinland zurückgekehrt, itöbe ich

anläßlich einer Reihe von Zeitungserörterungen Beran?
taskung zu folgenden Feststellungen:

1. Ich habe bereits im Reichstage eingehend dargelegt,
daß und weshalb die Reichsregierung oder der Reichsmi-
nister des Innern die Orgesch nicht anerkannt haben. So-
wert die Orgesch bewaffnet ist, ist die Durchführung ihrer
Entwaffnung auf Grund des Entwafffnungsgesetzes Sache
des Reichsentwaffnungskommissars.

2. Mit der Spitzelzentrale in Magdeburg hat gerade
mein Ministerium nicht das allergeringste zu tun gehabt.
Tie aus meinem Ministerium ergangene Weisung, Durch¬
suchungen bei Behörden außer in dringenden Fällen , nur
im Benehmen mit diesen vorzunehmen, ist auf Grund schwe¬
rer Nnzuträglichkeiten .die von verschiedenen Ministerien,
namentlich den Berkehrsministerien, zur Sprache gebracht
waren, erlassen und entspricht einer früheren selbstverständ-
ttchen Uebung. Das Verbot bezieht .sich nich ewa nurt
wistdie Diensträumc der Reichswehr, sondern auf Sie Dienst-
räirme aller Behörden.

_ 3. Meine Auseinandersetzung mit dem Oberpräsidenten
Hörsing hat mit seinem Vorgehen gegen die Spitzelzentrale
in Magdeburg nicht das geringste zu tun . Ich habe keine
Angriffe gegen den Oberpräsioenten Hörsing gerichtet, son¬
dern mich gegen den Angriff seiner Nachrichtenstelle ver-
terdigi. Die Nachrichtenstelle hatte das falsche Gerücht ver-
breitet.̂ die Verhängung des Ausnahmezustandes über
wchl-usingen sei zwei Monate , nachdem sie von Hörsing be-
anffagt sei, gegen den Willen des Oberpräsidenten erfolgt .,
^ahachlich hat Hörsing, als die Reichsregierung Bedenken

iH'u Wahlen den Ausnahmezustand zu verhängen,
an-'̂ rucklich die Notwendigkeit betont, nach den Wahlen
mrt der Verhängung des Ausnahmezustandes in Schleujin-
Un vorzugehen. Die Reichsregierung hat dein au -' Antrag

Ministers des Innern entsprochen. Die
ijB - iDarlegung der Nachrichtenstelle in der Maavebur-

bedurfte um so mehr der. Berichtigung , als auch
« ^ der Aufhebung des Ausnahmezustandes in der

Achsen durch oie Presse die Mitteilung verbreitet
w. daß der Oberpräsident der Provinz Sachsen: die Auf-

bkŝ Ausnahmezustandes beantragt , der Reichsmi-
iä'fnJT  Ämtern sie aber trotzdem abgelehnt habe. Tat-

' 9u ?'0 & er  Oberpräsident zwar dreimal die Aufhebung
*"̂ uahmezustandes beantragt , seinen Antrag ' aber in

" «f auä  eigenem Antriebe alsbald widerrufen,
kür mirb ^useinandeffetzung mit dem Oberpräsidcnten hat
Lhg. . ^ ^ bder parteipolitischen noch überhaupt politischen
Durchs ' dient lediglich der Rechtfertigung und
nunmehrT' 0 nteine,r Berwaltungsmaßnahmen . Ich habe
alz 'sjL if preußischen Minister des Innern , Severing,
das oetz Oberpräsidenlen Hörsing .,
icheidunn- " Etenmaterral übergeben und sehe einer Ent-
licrev J ^ " rauensvoll entgegen. Zur weiteren össecht-

Erklarung habe ich keinen Anlaß.
Um sie Drgesch.

scheu Vr-^ /5 ' 26- Aug. In der rechtsstehenden bayn-
bot tzx. A,e Ul !;t deutlich das Bestreben zutage, das Ver¬
wachen ^ scherich zur „deutschen Frage " zu
das prenti.,-,- München-Augsburger  Abendzeitung,
des 35*3 ®Mrnistenum des Innern habe die Brand, 'akel
in da; " nd zwar desjenigen preußischer Couleur
stichj gs. fi / ^schleudert . Aber es irre sehr, wenn es viel-
duteres « r-r ^ ® r al}em in &ie'fr  Herausforderung Kwas
Sftocthfi,. .. ' Iffe, a g tas Hantieren eines muskelschwach'
^»ppe. Nnrmarkiherkulcs  mit Zentnergewichten aus
0uflßf en . j 5” iverde ebensowenig seine Einwohnerwehr
und D*c Orgesch verbieten, sondem vielmehr Mittel
^ret rn  d -s toi >fen' um  den reichsschädlichen Trei¬
ber Babrikn,. " " '^bnums Braun ein Ende zu bereite ^ ,
d- Kahr <>!*?•• 5 lI^ Ier' das Organ der Partei des Herrn
? n-Sehen preußische Regierung suche durch ihr
'ashing rbte  Organisation Escherich. die RAsts er-
^Sr klar ^ " kel 124 der Reichsversassung
5ü!le im. “ „ .. „' S 11} ^ Koalitionsfreiheit statuiert und
Vorgehent  Sleichmägig ansgelegt werden. Das

befoiihrrfUr̂ ‘̂ e i bikst erung Ee eu e aas d in Grün -e
^ilk einer " schwerwiegenden Fall , weil es sich ggen
E ^dstaate ^ ganffation richte, die in einem deutschen
^Eußiswk gesetzliche anerkannt sei. Wenn aber die
^ *8 U!Ufrftn!!I rUn 'l b? Htit  behaupte , die bah rische Regie-

"E lwerhgr̂ n ^ rchsseindliche Maßnahmen , so sei daÄ
~ln bahriscke» ,,,^ ^ ^ 'Ebung. gegen die rücksichtslos von
r ? Stellun^ " b«eor-)neten im Landtage und im Reichs-

^ nur um ^ -Ewen werden müsse. Denn es handle sich
handle sich' ^"ntSwi ŝsenscha tlichi. Frage,

>r dies„ w ^fahtdimg des Reichsgedankens.
'Nlinie drohende Ge,penst der
* — werde das Malnliniege penst aber nicht

'Nser' dî ^ b um die Gefahr- nug des " Reichsg?dNttkei!s
-»"linie ÄtaSjü "« ^ das drohende Gechenst der
^angebliche Mamliniege 'penst aber nicht
^no ^ . r/ ^ euffche ,eparatistische Bestrebungen an
Usaure ?i,drohelrde  Gespenst entsteh durch das

ptneiirdrangen der wrhrischen Lande-: reite in

eine defensiv-separatistische Politik . Bayern Werve und könne
seine Einwohnerwehr nicht aufgeben. Es werde an ihr mit
der ganzen Zähigkeit, deren der süddeutsche Stanpm fähig
ist, festhallen und werde seinen Standpunkt unter allen
Umständen durchsetzen. Das sollte der preußischen Negierung
zu denken geben. Man sollte in Berlin auf oie Eigenart der
Süddeutschen mehr Rücksicht nehmen. Wer das bundesstaat¬
liche, das gllestaatliche Naturgesetz in so ungeschickter Weife
verletze wie jetzt die preußische Regierung, der müsse sich
auch der Folgen bewußt sein, oie ein solches Vorgehen aus-
lö.en könnte, nicht zuletzt im Interesse des Ans:' e :s Den sh-

.lands dem Auslande gegenüber.

Die deutsche Neutralität.
Berlin,  25 . Aug. Zur Aufrechterhaltung der Neu¬

tralität Deutschlands haben die Eisenbahnerverbände fol¬
gende Richtlinien aufgestellt:

1. Anzuhalten sind alle Munitions -- oder Truppen¬
transporte , die für Polen ooer Rußland bestimmt sinid;
2. Durchzulassen sind Transporte , die Deutschland- aus
Grund des Ariedensvertrages zu befördern verpflichtet ist
und die für Vefatzungstruppen bestimint sind, wenn sie als
solche nachweislich kenntlich gemacht sind; 3. Anzuhälten
sind alle Tmnsporte , oie für gesetzlich nickt zuläss' ge oder
behördlich verbotene Organisationen bestimmt sind (Orgesch.
Zeitsreiwiligenverbände , Einwohnerwehren usw.) ; 4. Durch-
zulassen sind alle Munitionstransporte für Reichswehr uno
Sicherheitspolizei , die noch einwanojreier Prüfung nur für
den eigenen Bedarf dieser Formationen bestimint sind;
5. Vorläufig anzuhalten smd alle Transporte , deren Her¬
kunft oder Bestimmungszier zweifelhaft, ist; 6. zur Prüfung
zweifelhafter Fülle sind für jeden Eisenbahndirektionsbe¬
zirk und in den Hafenstädten Kommissionen cinzusetzen, zu
denen je einen Vertreter entsenden: die Ortsverwaltungeni
der Eisenbahnerverbände, die Ortsverwaltung de? Trans -"
Portarbeiterverbandes , der Bezrrksbetriebsrat und die dvei
sozialistischen Parteiorganisationen . 7. Es ist eine von den
Unterzeichneten Organksationen eingesetzte Reichskommission
dazu bestimmt, alle diejenigen Fälle endgültig zu entschei¬
den, die von den örrlichen Kontrolkvmmissionen nicht ge¬
regelt werden können. ' >

Die Danziger Frage.
Genf, ^5 . Aug. Nach den schweizerischen Meldun¬

gen hat Lloyd George sich mit Giolitti auch über die Rege-
luug der Danziger Frage verständigt. Den französischen
Meldungen zufolge ivüroe die Angelegenheit gegenwärtig
sich wie folgt gestalten. Der Lberkommissar Tower hat dem
polnischen Unterstaatssekretär Tombrowsky, der sich in Dan¬
zig befindet , erklärt, daß er die Landung und Beförderung
von Kriegsmaterial für Polen an sich nicht verhindern
würde, aber es fehle ihm angesichts der Haltung der Be¬
völkerung an den nötigen Machtmitteln , um den Transport
sicherzustellen. Infolge dieier Erklärung hat die polnische
Regierung bei den Regierungen der Entente beantragt,
daß sie selbst das Recht erhalte ,die nötigen Arbeiter zur
Durchführung der Transporte und die nötigen Solaateu
zu ihrem Schutz nach Danzig zu schicken. Im Hinblick auf
das den Polen im Versailler Vertrag zugesprochene Recht
haben offenbar die Regieri',nffen der Entente dem polni¬
schen Vorschlag stattgcgeben.

Berbandstruppen für Dänzig.
London,  26 . Aug. Die Verbandsmächte haben be¬

schlossen, nach Danzig Truppen zu entsenden, um das Aus¬
laden der für Polen bestimmten Munitionstransvorte zu
ermöglichen und um Unruhen zu verhindern. Jnmieihin
werden di? Verbandsmächte nicht die von Sir Reginald
Tower verlangten 25000 Mann nach Danzig senden. In
erster Linie werden Verbandstruppen verwandt werden, dre
sich in solchen Abstimmungsgebietenbefinden, wo die Volks¬
abstimmung bereits vorüber ist. Es kommen dahcr soivohl
französische als auch englische und italienische Trupornkon --
trngente in Betracht . Tie in Memel stattonierten franzöfi-
sck.cn Truppen sind bereits nach Danzig unterwegs.

Um die Abgrenzung im Saarlande
Mz . Berlin,  25 . Aug. Innerhalb der internatio¬

nalen Konimifsion, die mit der Abgrenzung des Saargebiets
berraut rst, war es bekanntlich vor einiger Z ' it zu einer
Meinungsverschiedenheit zwischen dem deutschen Vertreter
und den übrigen Mitgliedern gekommen. Die Kommission
wollte die als Grenzen des Saargekiets bestimmten Ŝ rival-
tungsgrenzcn abändern. Instruktionsgemäß erklärte der
deutsche Kourmissar dies für unzulässig und lehnte -eine Be¬
teiligung an der Beschlußfassung ab. Es entspann sich so¬
dann , wie wir hören, ein längerer Notenlvechsel über oie
Angelegenheit.

Die Verbündeten verlangten von Deutschland, daß es
seinen Vertreter anweise, die Aenoerung von Verwaltungs¬
grenzen als zulässig anzuerkenne». Sie führten ddbei aus,
der deutsche Kommissar habe anfänglich denselben Stand¬
punkt eingenommen wie die übrigen Kommissare und seine
Meinung erst später geändert- Die deutsche Regierung hat
darauf der Fnedenskonferenz Anfang Juni eine ausfführ-
liche Note übergeben, m oer sie sich der Rechtsauffasfmrg

26. Jahrgang

ihres Vertreters in jeoer Hinsicht anschloß und hervorhob,
daß sie nach einer genauen Prüfung keinen der geaen den
deutschen Kommissar erhobenen Vorwürfe als begründet an¬
erkennen könne. Dre Friedenskonferenz hat ihren Stanv-
punkl aufrechterhalten . In einer Ende Juli eingegangener:
wecktleirn Note hat sie ausgcsiihrt, daß die Grenzen von
Verwaltungsbezirken unmöglich ohne weiteres zu Landes-
grenzen umgewandelt werden könnten. Die Rücksichtnahme
auf die örtlichen wirtschaftlichen Interessen mache gering¬
fügige AenderuiMn erforderlich. Solche Aendenmgen seien
durch den Friedensvertrag keineswegs verboten. Im übrigen
>vird in der Note der Borwurs widerspruchsvollen Verhal¬
tens gegen den deutschen Kommissar wiederholt und am
Schluß erklärt , wenn die deut,ck>e Reaierung nickt sjür
baldige Wievevausnahme der unterbrochenen Äbgrk-nzungs-
arbeiten sorge, so würden die Verbündeten sich genötigt
sehen, diese Arbeiten durch ihre Komniiffare allein ' wffter-
Mren zu lassen. Die Note erwähnt ferner, daß oie deut¬
schen Mitglieder der «Ärenzkommisston im Gegensatz zu
denen des Verbandes keine Uniform tckagen dürsten. Diese
Note bat die deutsche Regierung vor kurzem beanttovrtet.
In der deutschen Antwort wird dargelegt, baß in Artikel
48 des Friedensvertrags die Berücksichtigung örtlicher Wirt-
schastsurteressen nur für solche Teile der Grenze zugelas-en
sei, hie als eine im Gelände festzulegende Linie bezeichnet
seien. Hieraus und aus einem Vergleich mit andern Be¬
stimmungen des Vertrags folge, daß eine Aenderung der
durch Verwaltungsgreuzen gebildeten Grenzabschnitte un¬
zulässig sei. Zu solchen Aenderungen liege auch keine Ror-
wendigkeit vor . Wenn örtliche Interessen zu berücksichtiget!
seien, so geschehe dies besser durch ein -Abkommen über den
Grenzverkehr als durch eine Grenzverschiebung. Im übri¬
gen wünsche gerade an oer Stelle . >oo die Grenzkommlssioi-
eine Grenzänderung vornehmen wolle, die beteiligte Be¬
völkerung selbst die Aenderung nicht. Tie gegen den deut
sehen Kommissar erhobenen Vorwürfe erklärt die deutsche
Regierung auch nach erneuter Prüfung für unbegründet.
Tic deutsche Note fährt sodann fort : „Die deutsche Regle¬
rn na muß ihre Rechtsüberzeugung, wonach der Vorschlag
der verbündeten Mächte die Möglichkeit in sich schließt,
deutsches Gebiet über das im Friedensvettrag bestimmte
Maß hinaus einer fremden Regierung zu unterstellen,
ar-srechterhalten . Dieser Ueberzengungentsprechend ist "fte
nicht in der Lage, ihren Kommissar anzuweisen/ saß er die
Aenderung von Verwaltungsgrenzen als zulässig anerkennt,
schon weil sie ohne Zustimmung der gesetzgebenden Körper¬
schaften ä»r _Erteilung einer solchen Instruktion nicht be¬
fugt sein würde . Sie bittet , dre Angelegenheit einer neuen
Prüfung zu unterziehen. Sollten die verbündeten Mächte
sich der Auffassung der deutschen Regierung nickt anschließen
zu können glauben , so würde sic die zweckmäßigste Lösung
darin erblicken, daß die Entscheidung der Stteitsrage einem
-Schiedsgericht übertragen wird." Im Anschluß hieran er¬
klärt die deutsche Regierung sich bereit, ihren Kommissar zur
sofortigen Wiederaufnahme der Arbeiten anzuweisen unter
Vorbehalt der Entscheidung des Schiedsgerichts. Schließ¬
lich erneuert die deutsche Regierung ihren Einspruch gegen
das durch nichts gerechtfertigte und dem Grundsatz der
Gleichberechtigung aller Mitglieder einer internattonalen
Kommission widersprechende Verbot des Uniformtragens für
die deutschen Mitglieder der Grenzkommission.

Das Kontrollrecht der Eisenbahner.
Berbln -., 2 & Aug. In Verfolg des gestrigen Ab¬

kommens zwi;che nRegierung und Eiienbahnorganiillkionen über
das Kontrollrecht der Eisenbahner haben die beiden soziatvenrch
kratiscken Parteien , der Allgemeine deuttcke Gewerlsckaftsbmid
und die radikalen Eisenbahnetoerbär.de schleunigst eine Reick-I-
kommWckr eingesetzt, die in einem Sfsentl'ichrn Äufrnf die Bil¬
dung von örtll'chcn s;wntrollinftanäen a»kündigt und bis
zu deren Errichtung die Arüeitervrganisatimenanweist a»e
ihnen verdächtig erscheinenden Transporte anzul-allen. Könn¬
ten Zweifel an der Zulässigkeit eines Transportes durch die am
Orte zuständige Behörde nicht beseitigt werden so die
örtliche Kontrollkommission den Beschwerdesalto'ec Rmch-knn
Mission zu mê 'en, die für schnellste Erledigung oes Jaltas
Sorc ?̂ tragen werde. Die dem ganzen Ahkommen gegenüli' it
gebotene Kritik muß sich notwendig verschärfen angesichts des
Umstandes, dag außer den radikal̂ ! Eisenbahnerverbänden auch
zwei polltische Patte .en s ĉh ein Mitbestimmnogsrech: über di«'
Verwendung der öffentkchen Verkehrsmittela»maßen und zu
sichern gewußt haben. Wie die Reg-erung einem derartigen-
versassungHwidrigenPakt ihre Zustimmung geben konnte, wird
irumer unverständlilcher.

Berkin  26 . Aug. Von seiten der Reichseisenbahnp
Verwaltung wird betont, das: sie <tn sich nicht befugt sei, zu entz,
scheiden, ob Transpotto befördert werden'steten oder nicht..
Rack der Eisenbahnverkehrsordnnughat die Eiienoah» Nnbo,
dingte BeföckderutigspslSPt der nufgeliefenrcu Ga.sxr. «Dia
Feststellung darüber, was nicht befördert merden soll, steht an¬
dern Behörden zu, Poliizeibchörden, dem Rcichskommisstr für
Entwaffnung , den Zollbehörden usw. Tie Eisenbahnverwallung
steht aus dem Dtandpmirtzt, daß grundsätzlich oie Kontrolle
über die Güter vor der Auslsiefrrung ober mich der Ab-
kiefcrung stattfinden müsse. Bei der Annahme von Waffen,,
und Munitionssei,düngen ist es Pchcht der Eisenbahnbr.
hötte , zu ptttfen, ob die Begheitpapiere die oorgeschriebenen
Prüfungsvermerke enthols en. Es würde „n ganz uahaltbareir
Zuständen führen, eine Prüfung während des TvansportS vor,-



« w«-d-n
gen ,n einem Umfang « ntrotsn, ‘ « j ^  Verdacht voü-
|unte BerkebrMben bilden Ordert wird, ist
t; ent daß trotzdem widerrechttu ^ »nsLsrêle den Trench^
eS Pflicht jedes Beamten mtd jeder ^ -nsM . e, ^
stellen vorher davon Meldung o« ^ ^ anzuhll.teniinb
rüber zu entscheiden, ob der bet ne „ teiSen  ist Tzeier

1; ,;; ä5ä - - * « *••

und P ohe n. «n»ite ist ävischenT »ub-
Oppeln,  26 . Ang. Zume  s _ wrt ,en ' scheint sich

scheu und Polen ^ K" wwiy oe h 6^ ^ ^ BedeutnngSvols
vkfo eine gewisse Verständig 6 s Aussprache, die gestern
für die Berstandrgmigsaktw« > Srüskontroliemi
!n B-Üthen zwischen
Major Ottlev und den S| * t™ tc„ deutschen Parteien und
Parteien zustande kam. Xv Zen veröffentlichten «"«* .
Gewerkschaften mahnen ö GVuerM . Äsvond n)i
vedung zur ftutteedö eÄte « Forderungen
vertrauen aus. Uat den einverstanden erklärt. In
Hai sich der GeneraV voMlMimm i v st n̂ will litzt
welcher Weise man die - ( .§ ... Einrichtung oer
sich noch nickt kl!ar ,eben. Man giauvr einer der
soaenannteu AbstiniMing-V 1** , paritätischen Gründe,
Ortspolizei untergeordneten nnd^ nach v ^ Deutschen
sähen zusammengeMten Bürgeüv h . G-meindewchleu er-
und Polen im * * £ « »* £ hll . zLaudezubringen . Sei

-aarAtr . »

“i ’ Äirsi * * *
die Deutschen tmt den ? ^ gegen die Deutschen

ES ? « » - : '-
eingetreten.

Ungelöste Spannung.

Unsicherheit für die putschen ich « ^ ^ UlMtlin

isaffi « S & fe LSBL
fc» 1»irr 1- - • *
ivitterwotte über dem gequälten Urne.

Die Gewaltate« der Pole ».
m a Der Deutschen Nachrichten-Agen

. « Wch « « . °» 42.

Zu«. . °°r »°u>. - 2 L M2fS5
Myslowitz tu Kattowitz etn raf , polnischen
verlässiger Stelle mitgeterll wird , fünf au» ^ ... nüd.
Armee entlassene junge Leute. ,̂ L . oie sich noch
Pleß derusen worden seren. Ee Obe IchlesreO^
in polnischen Garnisonen ' N . AurstatzZ zu unter-
sien entlassen werden, um den polnischen ßci. let,,

s . rÄ " - *

anscheinend bemuhP R "h - Kämpfen

WTÄ ; t « . «

QLL

LMMErSscheu Flüchtlinge ^eiichtrm ^ .,f{  sadistischer Natur
walttaten , die rn verschiedenen r - > . Roheitsakre
sind, ” n Ä »et» w°°d. u.

äs : ä % » $% & & £  s

“YJ ß r„  W Ana Die Spannung har sich immer
Oppeln,  Än tlug - ^ Ultimatum samt-

noch nicht gelost. Tie - nt „. . ^ rkscballen, das an Vre
licher deutschen Parteien und " _ ^ , Mt>
interalliierte Koummssron «« - ■ Jj ute nl it dem
steht noch immer aus und^ man ^ ch^ ^ ; ^ ^ ^ und die
Beginn des Generalstreiks . ~ > Alarmbereitschaft.
Sicherheitswehr halten sich st südlichen Zndustriebezirk,
Besonders gespannt. ist p e ĝ . r Art polnischen Ein¬
dessen kleinere Ortschaften l . Jone des in pol-
wohnerwehr besetzt gestalten wer , ' sich immer
»w ™ «ST ÄSÄ « . **weiter nach Norden aus , ge> . ^ nnd?n sei. ja , man
schon Perskretscham in po Bewegung bis an - die nörd-
fürchtet das Ueoergrersen r Pmenberg Nur oie größeren
lichste» Kreise irubltnltz und i Königshütte , Oppeln
Städte Gleiwitz, Katlowrtz, D-uthen Komgsgu
,» ■sind M » M « « SSä « * * * .-' 4. t,
«»schlage jmdern zur Brli g ttwr  ans Polnisch
die Vorbereitungen zur Formierung Abteilungen rer
sprechenden Oberschte,iern stest ^ rbandskmumission
Sicherheitswehr smd rm Ggug ' durch Mauer¬
versucht, überall die ausge eg e B-^ M -rEen Krei-
anschläge M beruhigen . 2 « Magerunzszustano
sei, Kattowitz und Rtzbmk hat , e c ^ ^ t (lKn (tr euv
verhängt : bes Widers energisch ^ eis^ ^ ^ Ostdeutsche
Mehrere dmtschnationale Bl - tte .̂ tme: z ^ ^ üou 6Ct
Morgenpost und 0<te. 'oen Der von den polnrschen

Schlimmes befürchten. Leronw

Di - Un/er ^ dvnS ^ deutschenPerlr n,  26 . ctcr Ueberbrrngung
Partei - und Gewerhch , ^ «st ^ Ultimatums von den,
tst' es mrt aller Scharfe unter richteten
General Lerond bererwr ^ - ' neiebrloert Der Ge-
Stellen als keineswegs 8 Zja-
neral Lerond soll sich ,««ch i ^ verstände:! haben,
sagen in verhältnismäßig kor treten F Versprechungen
Es wird wiederum m  jJ t% 0JJJ ell, havm wird es
nnd Zusagen alsbald auch ~ T g30 ufev  g „^ kün-
abhängen, ob der für heute n ^ mrttag ^-llchttviorige
digte Generalstreik zum Ern pruch gn j
Tatenlosigkeit Jet ? »tetal  ” ê HJ , wirdm», TS £ Sä «. f-zwischen ist sestzusleuen, nuui h ^ ; n cen  von den

atentn ^ eljn eUwlottteBe ® 4 per De-Franzosen be,etzten^ oevieren a->macht hat . Da-
völkerung so gut wre keine p  r Abschnitten die Ent¬
gegen haben dre Italiener ur ih . . -führt - Von den
wasfnung mit Energie un s ,.»0 Rosenberg der Sicher-
Jtalienern wurde inKreuzhmg nd̂ R ^ ^ Gewehr
heitspolizer, von der nur O xewaffnuna mit Gewehren
tragen darf, dre durchgängige Be. N Ziä erherts-
und Karabrnern erlaubt , rm^ Not , , e
Polizei auch die Benutzung von J L ietf  Polenhansen in
werden. Es bestätigt sich, . tz Anmarsch aus Ratibvr
der Stärke von tausend Mann stch mJM * W ^ ^
befinden. Da die « tadt von liesteht. der tfchc-
Bevölkerung Haupt,achlich aus D̂eiitschê ^ ^ ^ E ^ ,

sich. BcvölkemnKtesi ° °« M » AL«
lich«.„»»- ist, " ttrt « » »»

ätalt laUen grch. ,.
ruhiger, nur m dem Bez ^ wurde der General¬
schreitungen der Polenbande i . 0 »schossen. Der
dircktor Raonik s« « Gattin schwer^
Stadt - und Industriebezirk wn Loskatz st mw g
gehens der Italiener völlig ruhig und die » rdn^ ^
dirhergeftellt. Wie verlaut • J } Dcn  pglnischelc Ge¬ber oberschlesischen Arbeiwr Kattowltzer
ncralstreik abzubrechen, ^.. s.- ^ ncispolizei soll sofort die
Sicherheitspolizei in etne 2 "" J f g i e Polizeitrupps

Die Lage im Osteu.
30 000 Russen in Ostpreußen . ^ ^

v Berlin,  26 . Aug. ist nach den an amt°
aus deutsches Gebiet übergetEn finch ich,, ^ ^ a()()(w
tichen Steilen borliegeudeu ^̂-wehren ?«c Unterstützuiig der
gestiegen. Die Nachnch, d - „egx̂ det wurden oder neu:

5 SS » <r -LMT - W
L » » ‘ » äm ' «' •! « “ XTr „ . . m - .

Königsberg,  r . Pr ., 2. . " ü . der Nacht
« - -uflsich- " » Ei . *Ä „ Jatt ™, ichlm«
zum 24. August den Omulew uoeiich > ^ o[n0 ßutd),
fick nach heftigem Kamps Abtellungen bet Mischiwetz
D« »" " «!L, „ Ähn % w U«£ rllt ^»6« di. » ich-. 1leisteten, zwang 300 Pvlcnzi am 24  August von
grenze bei Frlednchshos . ö 5 . Vorhuten erreichten

- r.

k"-« » »"JSÄÄf

rÄÄ DwÄchen Truppen versw '^ fflLrtS »ei Umklammerung zu entziehen,
chen, sich durch Gegensrotz or Llen fand da-
Nach der Einnahme Bmlysto ^ du ch v» P ^ ^satzunz
seihst noch ein 20stundiger ^ trahenk i Verstärk

ff - » n ®» n° eSÄS»
kungen statt , der M « e Po - -- - ^ und große Beute,
melden eine große Anzahl tz s russischen Truppen und

bera hatteu die Polen lokale Erfolge.

wieder hinauf. <t> a.a Ö- . ' folaende Information:vralitlos an Kamenew rn London solgenre ^ i
Ter grundlegende Zug der .polnischen Antwo^ auf^

russisch-ukrainischen Vorschläge ist le „ von pol- '
nichts, was irgendwelchen kritisieren lediglich,
nischer Seite «lttchkame. Die PKen knNsw ^
verlangen g3S2 an , kein Pr»
selbst keinerlei Grundlage für mnen v sachlich aus-
gramm und nichts, was ^ Z ° ltsmaß g ote ^ i<t
sehen würde, lehnen energisch die Grenzen . eip {#
Oberste Rat bestimmt ^ «nd ĝ  AllgemeinheitenGrenzforderungen nur wemggre  GrenzB
Sie erklären , daß die polnischen Elementt ini ^
bieten in Betracht MW fn, ®alt äien u»°
verfügungsrecht ,n Weiß . > . ' . diesen Gegen-
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Clan« «>- « « «» »“ ' r t-„4nTi,u " ,S ?.
»er Kelche fort juchten stchr - ^ b'es Mühmche»," gab
fr »' , « '. » 'S » -u"
ivandte willkomwen zu sei».

r- -4 Andren hatte die Villa Auguste nicht ein so sröh-Seit Jahren y >^ . Reiben ^e,ehe>i.
äches und geschäftiges - . fifvedir Kinder wären , so

..Fritz, gerade als °b JJ ^ ,̂ ter. während die

A ?d.?- '£ d« ch ° l.
.Und Und d- d-l !° ->n!« °' i« in

Kinderzeit." Wunder weiter. Ich möchte den
..Das >it « ei  2 ,Mmit  meiner goldigen Lisa

sehen, der es fertig beacht sage», es ist solche
uneins zufem- J) ^ niad)t eine» selber sroh.
sirahlende Lebenslust m b hatte doch sä, ließt,ch
Sie ist eine rechte Beruhigun^ r^ t^ ortung filt) ge;
Diel gewag.  mn 6 « wnunen des fremden Reises sorgt
nomnien . Um das 6 i ^ Stammzweige , für d>e
zi  t «., .».» t“ °°" i* tm

* «sa„̂ wi» Ä! ,srÄtanten wa<>fcilig brlctl« ,
»« >«fete «I»A >* , a » ,,,« ». , ,iw
die beiden 9uu|cr zu eine J | eriluent  loben . Dann
binden , will ich >r,t recht u legen, wüßte ich doch,
will ich nur : gern ,i>ll meinem 5)aufe leben
da bleibt em Werk, da-.- naa ) >" >i
wird ." . . hieieni 'Blau feft? Nun ja,

„Da hältst noch iinme. an dies , U ^ mflIf
gut und schon wäre er wohl , ob ave J > ^ ^ jje
Fritz viel öfter wachsen 3 'v 'ge ausemo ^ ^  Hilft
,nh so einen, w>e man e»wartet^ u Aatur geht
kein Zwang . k« n fromme-1 ^ ^ ute  es auch hier so

ii ; ,? : ; . « dL ' d-r »id - n fflottesnlut ««U

™  W' N" ÜnSSrStW « nur ' --mg-
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6,tWi mo , durch meinen «rotz.en WnnTO

SneÄ eben Bn .der und wird
S im Leben nichts onders fem. Ich w,u o,r . ^
sagen, wenn ich mich nwil el, ^ ^ Ewürdig verwandelt.

tkxxrs .n «* ■
»nÄ -- Ä SÄ tW? 1»
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U" ' " N .° K AuA ich wie UN iuich, - ib--.- i<>«>e « ; - E
nochdriiUiich * si» man . -r •» >
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hu ' fflufte, das imponiert mir .f '« Me fch. der 1«̂ ,
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. fl,;* feine klar umschriebenen Grenzen vor , sonder«
^ lediglich vie Curzonlinie ab und vermelden alles,
^Wesentliche irgendwie betreten kann , und Kritik‘ttZSSJSmS'*»'«"*"«’- »•«'**»

Curzon nunmehr nicht anerkennen wollten.
2we Rotterdamsche Courant unterzieht diese Mel-

. ' sonderen Betrachtung und halt es für mog-
2 Über Nacht eine W ' adnng der Politik des Ver-
^/te besonders Englands , Italiens und der Ver-

Staaten erfolgen könnte , denn öje Polen treffe
stens derselbe Vorwurf, der den Russen gemacht werde.

erklärt daß sie nur für die Curzonllnce kämpf¬
en setzt wo ' sie erfolgreich zu sein scheinen , wollten
> een Verbände gegebene Erklärung nicht emlchen,
E ? Basel,  25 . Äug . Petit Parisien meldet ans
2, . Das polnische Hauptquartier wurde nach War-

' wirfiiprteat ntn polnischen Aufmarfchrevrer im

,,gand aufgehoben worden.

u$ Piovlnz uns NZKbalgedieie»
«rcisnntcrfchicde Tie Preise wichtiger Lebens - und

«mnqsmittel disterieren heuer -m Mo»a' ^un rn den
l>dknen Marktorten des Bezirks nach den uurt >.»chün Festj-
aen sehr So wurde das Pfund EßkartossÄn w' ÄleM-
E Wrilburq mit SV Pfennig bezahlt w ' hrend dasfelbe
tesbadenN Pfennig , in Diez 35 Pfennig , i" Franffno,
Mid Homburg je 40 Pfennig gekostet hat . Butter war ,n
',ura für 16,50 Mark das Pfund zu haben, .» « t Goars.
, inr 19 75 Mark, in Oberlfihnstein für 2a Mark, ,nÄ !Ä,r? 2-«2y

' in Frankfurt 2,60 Mark , in Wiesbaden 3 Mark . Ern
' et in Diez und in WeilbuP je l,o0 Mark , rn >. >mvmg 1, rv
' in Wiesbaden 1,99 Mark , in Frankfurt , Homburg,
rabaner und St . Goarshausen je 2 Mark , in OberlGM
210 Mark Weizenmehl war im Kleinhandel das zu haben
st-, und in Weiilburg für je 1,50 Mack, in Oberlnihustern
nickst unter 2,50 Mark, ein Pfund Wetz rot dagegen kostete
berchrhnstein nur 88 Pfennig , während es in Trez 1,75
' in WMurg jogar 2.30 Mark stand,
f:! Lberlahnstein , 26. Ang . Durch Beschtüß de- urei - --
ungsausjchujfes ist der Richtpreis für das Anfertigen eines
chen Tuchanzuges ohne Zutaten hier von 31'- .o0 ruf ~a()
' herabgeietzt loorden. Tie Schneidermeister find anaehabten
>Preise ihre Berechnungen zugrunde zu hege». Die Luv-
aft wird gebeten, Ueberfchreitungrn anzuzeigcn.

.: !. Bom Westerwald , 25. Ang. Viele VanerÄeul holen
Angst vor den Steuern und Pecn .öginsnb ^ ike :bre Er
ifse von den Kassen, am sie zu Hanse aafzubew ihren,
uch ein recht „Sparsamer ", oer das Gelp zum , (Bauen

l>, obwohl tu seinem Hause altes in bester Ordnung ist.
Baugeld ist ihm nun am Herten Tage , als er aus düm

: arbeitete, gestohlen worden.
:!. Herborn . 25. Ang. Bürgermeister Birlendahl su-pen-
. Während der Kriegsjahre soll sich der hiesige Bürgev-
er Birkendahl Unregelmäßigkeiten haben za sä lden kvm
lassen. Die Stadtverordnetenversammlung beichloß nun
mit 8 gegen 7 Stimmen , daß der Bürgermeister gege» sich

ieiner Vorgesetzten Behörden ein Diszipbinarversahren bc
?en solle, andernfalls die StadtverordnetenverMunilung

Antrag stellt. Bis zur Erledigung dieses Verfahrens
der Bürgermeister vo>n seinem Amte suspendiert.
:!: Frankfurt , 226. Ang. Eine  A ka d e m i e de  r A r
t Ein gemischter Ausschuß aus Vertretern des ^Reichs -,

de- Preußischer̂ Cvaatsminifsteviiums, den städt -lschen
erschasten, der Universität, der Ortsverbände , der Berufs »,
.u lGewerkschasten usw.) uno der bedeutendsten Frankfurter
Hihttsi- und BMumgsvrganMtionen hat soeben die
rbeiten abgeschllssen zur Gründung einer Akademie der

-u in Anlsehvung an div Nniversitzät Frankfurt .! Als,
"chmer(die Zahl 100 soll vorerst nicht überschritten Werdens
Arbeiter und nicht akademisch gebi.dete Angestellte und

genommen. Männer und Frauen zwischen
Jahren mit entsprechenden Eigenschaften . Ten Ach

.- !> wird in erster Linie bi Gen die Erkenntnis der 5u,
Anhänge des Wirtschafts- und GesellschaftstebenS sowie
mnanzfragen und die Rechts: und Staatslehre . T .i-
.. 'ü bine Einführung in die naturwisienschasthich« Betrach-
ZjjW  und eine phtlpfophisch-pädagogiiche Grundlegung

Ter ^vollständige Lehraaug toll vier Semester
A / Sendwelche Fachausbildung  ist nicht beavjich-

sollen politische  Bestrebungen jeder Art a »s-
n«i werden.

'7 Griesheim , 25. Ang. Auf der Griesheimer Kirchweih
1 °w Sonntag in einer Wirtschaft zu einer schweres

bei der ein junger Pole durch Messerstiche lebendst
"m und andere Leute leichter verletzt wurden.

Aus Bad Ems und Nmgegeud.

ri.

flw dem Uimrlabnkrdse.
^ ^ *istrr <kung . Wie verlautet , beabsichtigen di » Ermih-
n u " iw kommenden Wirtschaftsjahr eine tz>unmäs ',ige'
% w n#ĉ Bcotmehks durch Zusatz eines mäßigen Prozents

i>̂ barierten Hafcrftv ^en. Unter Berü .l 'ichtiqunq
^iedotk unsere heimische lernte nicht auSreichr,

^ Versorgung der Bevölkeruno mit Brot , aus Weizen
>ftn n * U Abwührleisten, ist dieser Schritt der Ernühnmgst-
Prvtstri'I ^ begrüßen. Die Heranziehung des Hafers
dixsx ist ganz besonders insofern zu befürworten^
st eidcart in Deutschland !n ausreichender Menge
-Ult, m- - ,^ackversuche mit Hafershoäei'. haben außer «-.

der Resultate ergeben. Infolge des hohen Nähr-
. jnan,„ 'iü 'cken wird iist Gegensatz zu den bisher vepmeng
tzisĵ drlei anderen StreäungsMitteln eine Qualitäts -,
^V ^ bcherung des Brotes erzieht . ans die ganz
Britta, llewiesi-n werden soll. Tie außerordentlich schlecht

Aivnu-' man mit Haserboämcht , wie es in den
"br>na v" ^^ ^ wrdet worden ist, erzielt hat , ' ind ' bei deh
'fab"- ? "" HoserfDcken ausgeschlossen, da es sich bei

uw ein in Speziakfabeilen hergeslllltes « uf>r
sichz» ^whfwittel von hervorragender Güte handelt.

■lässt Zusatz von Hafershockenzum Brot mehl verwirk
, -,7 " te eine riesige Summe ki,-ld dem Reich erspart

dwgeiijs, kiitsprechend weniger We:»c>l aus den: Aasl-
15 au ,, '"" den müßte . In Fachkreisen wird die Er.

^ ungefähr eine Milliarde Mrek bezifsect.

e Das stävt. Einquartierungsamt teilt mit: Tie Orts-
kvmmandantur hat bestimmt , daß sämtliche Ostartierbiliets
vom Monat August bis zum 3h. o.  Mts . von den Vermietern
an das Bürgermeisteramt abzuliesecn sind. Das Bürgermeister^
amt stellt dein Vermieter neue QnarAetbitlets aus . Die
abzul -iefernden Quartierbillets müften unbedingt das Darum
tragen vom ketzten Tage der Belegung oder bom letzten Tage
des Monats . Quartierbillets , die nach dem 31. August 1920
eingehen , dürfen nicht mehr ausbezahlt werden.

e Personalien Ter früher Sei dem hiesigen Magistrat
zu seiner Ausbikvung beschäftigt gewe,ene Regierungssupernu^
nierar Probst bei der Regierung Wiesbaden hat die Prüfung
zum Regierungs -Obersekretär mit oem Prädikat „gut" bestanden.

e Für Stabt und Fernfahrten vermietet Adolf Di êy
Mühligasie 3, Telefon 237, Automobile  zu billigsten Preisen.
Diese Vcrkehrserkeichterung , das erste derarftge Nu>ernehmen
hier am Orte , ist dankbar zu begrüßen.

e Tanz Tie für Sonntag ., den 29. August in Aussicht
genommene Tanzfestlichkeit im Kurhaus  kann wegen ander¬
weitiger Inanspruchnahme der Säle nicht ftaWuden.

e J,n , Emser Lichtspielhaus beginnt heut? abenv ein
neues Programm uno zwar „Menschen fn Kettelt". Großes
Sen âtionsdraMa in 5 Akten in der Hauptrolle Friedrich
Zxlnik  desgleichen ein schönes 3aktiges Lustspiel. Samstag
übend fällt die Vorstellung aus.

e Evangel . Protest . Missionsverein . Bei dem Jahres¬
fest des Evangg -ßmotch. Mifsionsvereins , das vor wenigen
Wochen hier stattgefunden hat, haben ftch etwa 30 Gemrindemit-
gbieder als Mitglieder eingeschrieben. Morgen iw Anschluß
an den Gottesdienst soll nun laut Kirchenzettel die BegründunA
der Ortsgruppe stattfinden . Es werden dazu nicht otzoß die
bereits eingeschriebenen Mitglieder , sondern alle Männer und
Frauen eirigeladen , die für den Vevein und seine segensreiche
Arbeit in China und Japan ein Interesse haben.

e Märchenabend Ist das ein Getrippe. und Getrappel
Jmmermehr und immermchr Kinder , Kleine und große, die
Kinderschultante mit ihrer Schar , Mntter m t dem eiligen.
ZappeSvolk, an der Hand : ein paar würdige Lehrergestalten dn-
zwiichen — wohin ? Ins Kino ! Tä will heute die Märchen¬
tante erzählien und Bilder zeigen. Im kleinen Kreise, bei der
ttwillingc Gebuttstag hat sie ihre Kunst ,chou einmal geübt.
D as haben die entzückten Keinen Gäste weitergeivagen und waren
voll Begeisterung über alles das , was sie schon hatten höre»
dürfen . So war denn eine große Botsrende bei allen die ll .men,
den Kindern und den Erwachsenen. Uns die Erwartungen wur>
den voll ersüllt . Frau Königs-Hoevische an? Dortmund weiß
wundervoll zu erzählen . Sie lebt in ihre" Geswichteu. Ihn,
Stimme paßt sich dem Bortrag prächtig »n ; er ist echt kindych
voll Stimmung und voll Empfindung . Und die Auswahl war
«« tt MprienkÄnd . die MWrpaMmiÄV ». M «nvelMchSN4>
nack der Pause : Igel und Hase und Häwelmann . Die kleinen
Gedichte, die der Fassungskraft der Kinder sehr gut angepaßb
waren , wurden nicht minder sein vorgetcayen . Und die Bilder
waren ' köstlich, märchenhaft -phantastisch, ohne smtzenhaft zu
sein, stimmungsvoll und fürbenftoh . Sehr dankbar wurde
auch das schöne Von- und Zwischenspiel(Klavier und Geige) von
den Erwachsenen entgegengenommen, während die Kinder da,.
bei reichlich unruhig waren , wie übecha.wt die ganze Vertt
anftallung unter dieser Unruhe litt . Das war umsomehr zu
hedauern , alt? ein großer Teil der Kleinen and nicht nifnder
viele Erwachsene dadurch um einen wirklichen Genuß kamen,
wie man ihn nicht oft geboten bekommt. Ta toi* Frau König
noch manchmal hier zu sehen hoffen und sie versprochen hat , ,
wiederzukommen , gehen wir auf diese» U-belstand nach ein wenig !
ein Ter Raum war fürs Märchenerzöblen zu groß, das
nächste Mal gehen wir am besten i» dir Aula . Und dann waren
die Märchen ' kür die Kleinen zu fchwaq, da sie sie wohl zum
erstenmal hörten . - Eine Trennung zwischen den kleinen und
größeren Kindern ist geboten und dann auch eine Verschiedenheit
der Darbietungen . Den Kleinen die bekannten Mirchen dann
wird ^ werden und wir hvssea, bald ! - ehr bedauerlich war der
Schluß und Knalleffekt ein Film „Ter Markt in Dnrbnkr .-" oder
so ähnlich . Ganz schön an (ich, aber er stört? sirekt dw wun-
Dc/soKe Märchenstimm ang.

c Fachbach , 27. Ang' lieber den gestern gemldeie» Ein¬
bruch wird uns noch nachträglich gemeldet, daß bei Herrn Gast¬
wirt A u st e r Silbersachen , Wein, ein Fahrad und eimge hundert
Mark , bei Gastwirt Lenz  ebenfalls ein größerer Gr .dbetrag
und gleichfalls ein Fahrrad gestohlen worden sind. Ein Konto!
gegenvuch, welches Herrn Lenz gestohlen worden war, wurde um
9 Uhr an der hiesigen Nebenstelle der Nassanischen Landesbank
in Ems vorgewiestn . Man ließ jedoch den Diel, laufe », trotz¬
dem Gastwirt Lenz am 7 Uhr persönlich auf der Luiidesöan - ge¬
wesen war und darauf aufiniertsami gonmlcht Hatte . AleS
welchen Gründen heraus dieses Geschshrn ist, ,vitt> wohl kein
Mensch begreifen können, hinzu kommt noch daß im Warteraum
genügend Herrn anwesend waren , die leicht eine Berhastuftg
hätten erwirksn können.

k Kemmenau , 27. Aug. (W j Id sch w ei n ja gd ) Hier
bat sich dieser Tage das für den Unterllahnkrei? angekündigte
Jagdkonnnando .auf Wildschweine niedergelassen, um hier seine
Tätigkeit , die sich allntälich über den ganzen Kreis erstrecken soll
aufzünehmen . Wir wünschen den Jägern „Waidmannsheil ' ' ,
damit die Wildschweinplage endlich gemildert wird.

Ans Diez und Nmgegeud.
Obstmärktc. Wie alljährlich, so finden auch diews Jahr

wieder die allbekannten Obstmärkte in unserem Kreise statt.
Tic Obsternte verspricht eine außergewöhnlich gute zu werden
und werden sich daher die Märkte eines gute» Besuches zu -a--
sreuen haben . In Diez finden dieselleu am 5. Oktober und
8. Oktober statt , in Ems am 25. SepUinbec und 9. Oktober und
in Nassau am 27. September mß>  11 . Oktober

Gustav Adolf Fest Nachdem während der Kliegsjahre
unsere Gustav Adolhl-Feste eine unliebsame Unterbrechung er-
kitten hatten , begeht der Zweigverein D 'ez als Gustav Adoljtz
Verein an, nächsten Sonntag -um erste nmall wieder fein Jah¬
resfest in unserer Stadt mit den übhichen Gottesdiensten . Bei
dem Gottesdienst um 10 Uhr, bei dem unser Äirckenchor Mit¬
wirken wird , hat Psv . Teitenheck, Sosicnheim die Festpredigt
übernommen . In der Festseicr, die im 3 Uhr im Gemeindclhans
beginnt , werde» GesangSdarbieiungen mit Ansprachen wechseltn,
die die Teilnehmer in die Arbeit und aus die Arbeitsgebiete des
Vereins führen soll.

d Bezirkstag des Stolz « Schrey Bundes . Der Be¬
zirk Unterlphn Mt tWesterwrld M  Mitteldeutsch » »
Stenographsnllnndes „tStottz^ Echretz" hält in Ttzez, am
Stenographenbnndes „Stolze, -Schreh " hält i» Ti »z am 5.
September seinen diesjährigen Bez-rkstag ab.

d Modernes Theater und Lichtspieltheater wolce» ihre
Besucher für die kommenden Spiellage im Film nach Indien,
führen . „Ter Sonnenspiegel !" heißt das Drama , das im Mwdew

! nen Theater gegeben wird . Eine lustige G-'chichte„Tie Puppe"

eröffnet das Programm . „Tie silberne Fchel " ist das indische
Drama des Lichtfpiehtheaters , das von Leidenschaft und ^ reoe
bandell.

Letzte Nachrichten.
Eigene Nachrichten der Tiezcr und Emser

Zeitung.

Die Neugliederung des Reiches.
Mz . Berlin,  26 . Ang . Wie verlautet , finden heute

Illach mittag im Reichsministerium des Innern Beratungen
statt zwischen den Vertretern der Einzelländer über die
Vorbereitungen zur - Neugliederung des Reiches . Es sollen.
Kommissionen eingesetzt werden , die in ständiger Zusammen¬
arbeit mit den Einzelregierungen eine organische Neuge¬
staltung des Reichsgebietes in politischer und wirtschaft¬
licher Beziehung in die Wege zu leiten haben.

Die Lage im Osten
Russische Verstärkungen im Anmarsch.

Mz . Basel -, 26 . Aug . Matin meldet aus Warschau:
Tie Russen haben neue Verstärkungen aus Zentral¬

rußland nach oer Njemenllnie herangeführt . Um Grodno
wird gekämpft . Der Kampf ist auch westlich und südlich von
Slonim im Gange.

Meldungen polnischer Blätter besagen, daß bereits in
den nächsten Tagen nnt einer neuen russischen Offensive
gerechnet werden muß . Die zurtickgehenden bolschewistischen
Truppen werden in gut ausgebauten Aufnahmestellungen
ausgenommen und umgruppiert . Der Kern der bolschewifti-
schen Armeen ist durchaus intakt geblieben.

Vor einer russischen Kriegserklärung an
Frankreich?

Mz . Basel,  26 . Aug . Die Moskauer Prawda meldet:
Zm Rate der Solvjets wurde mit Mehrheit ein Antrag

gestellt , der eine Kriegserklärung SowieMchlanos an Frank¬
reich fordert . Der Antrag hnw damit begründet . die
Franzosen sowohl der polnischen Armee des Marschalls
Pilsudskt als auch den süornssischen Truppen des Generals -
Wrangel aktive Hilfe leisten.

Paris, $6 . Aug . Nach dem Matin erklärte Ge¬
neral Wehgand bei seinem Abschied von Warschau , daß dte
letzten Wochen die Allianz zwischen Polen und Fmnkreich
auf Leben und Too besiegelt hätten.

Wie der Matin erfahren haben will,soll Ministerpräsi¬
dent Millerand der Regierung in Warschau zu' verstehen ge¬
geben haben , daß es notwendig sei, den Russen mäßige Frie¬
densbedingungen zu stellen , damit der Friede in Mittel¬
europa rasch wiederhergestellt werke.

Pomerellen wieder in polnischer Hand.
Mz . Bromberg,  26 . Aug . Nachdem auch in d«

Gegend von Schönsee die Russen den Mckzng angetreten
haben , ist ganz Pomerellen wieder in der Zand der Polen.
Die Zahl der von den Polen standrechtlich Erschossenen ist
bereits auf 32 gestiegen.

Eine Erklärung der polnischen Regierung.
Mz . Warschau,  26 . Aug . Der Ostdienst wird von

maßgebender Seite zu der Erklärung ermächtigt , daß die
polnische Regierung den Ereignissen in Oberschlesien gegen-
itber vollkommene Neutralität aufrechterhalte . Sie denke
nicht daran , die Bewegung der oberschlesischen Polen durch
polnische Truppen zu unterstützen , und verwahrt sich ent¬
schieden gegen die Unterstellung , als ob reguläre polnische
Truppen die oberschlesische Grenze überschritten und in
den Kampf eingegriffen hätten.

Die polnischen Banden.
Mz . Hindenburg,  26 . Ang . Tie Zahl der von

bewaffneten polnischen Banden erschlagenen deutschen Ar¬
beiter und Beamten steigt täglich . Zehntansende von Deut¬
schen sind geflüchtet , und Tausend ? aetranen sich nicht
mehr in ihre Wohnungen , sondern kampiere »' mit Frauen
und Kindern im Walde . Unter den bis an die Zähne be¬
waffneten polnischen Banden befinden sich zahlreiche M-
gehörige der Hallerarmee rn voller Ausrüstung . Die Neu-
tralitätsverletzung durch die Polen ist beute ganz offenbar
und wird auch von der interalliierten Kommission zugege-

Amtlicher Teil
1. 6312. Diez,  den 26. August 1920.
«n die Magistrate in Diez , Nassau, « ad Ems ««V

-ie Herren Bürgermeister »er Landgemeinde«
des Kreises.

Infolge der seit Anfang April d. Is . im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden herrschenden Maul - und Klanensencheepe-
demie sind in 410 Fällen Entschädigungen in Höhe von
1347  225,92 Mark aus dem Rindviehentschädigungsfonds
des Bezirksverbanoes gezahlt worden . Infolge dieser hohen
Aufwendungen hat sich me Erhebung eines über das nor¬
male Maß weit hinaus gehenden Beitrages erforderlich ge¬
macht . Der verstärkte Landesausschuß hat daher in ' seiner
Sitzung vom 11. August d. IS . beschlossen, daß ftir das Ütech-
nungsjahr 1920-21 zum Rindviehentschädimingsionos als¬
bald ein Beitrag von 20 Mark für jedes abgabepflichtrgx
Stück Rindvieh erhoben wird und daß der Beitragserhebung
die Ergebnisse der letzten großen Viehzähtnng vom 1. De¬
zember 1919 zu Grunde geregt werden.

Ich ersuche , die Rindviehbestandsverzeicknisse sofort
anftustellen , nach vorheriger ortsüblicher Bekanntmachnna
in der Zeit vom 31 . August bis 2. September
d I s eiuschr . auszulegen und mir zur Festsetzung am 4.
September 1 920,  nnt Offenlegungsbescheinigang ver¬
sehen , vorzulegen . ^

Der Termin ist unter allen  lt ni st a n d e n

b ‘ " Die Verzeichnisse gehen nach Festsetzung Ihnen wieder
worauf die Beiträge so sott  zu erheben und um¬

gehend an die zuständigen Landesbankst eilen
»brufübrensind.
ttDJ 1 Ter LandratI . B.:. Scheuern. .
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Nassanische Sampfspiele - 2. Tt
—= =  BAU MAS8AB = -

Sonntag » den 29 . A « g . 1920:

kW » Fussball -Ehrenklassen ft-, B. uns L
Ehrenpreis des Herrn Steedereibesitzers Welker» Duisburg.

Ab 4 Uhr Festbälle im Hotel Bellevue u. Paul
Bekaurrtmach««».

Ae Kohllenzusuhr sw ,We
rung erfolgt derart unzuverlässig, und unzureichend,
daß täglich mit Aussetzen der Stromlieferung fferech-
net werden muß. Es ist deshalb notwendig, daß ,ich
insbesondere die Hotels mit einer Rotveleuchtung vee-,
sehen, um für solche Fälle gerüstet zu sein. Es ist
selbstverständlich, unter solchen Umständen die auver-
ftc Sparsamkeit im Verbrauch des eaektnnchen strv»
mes zu üben, um ein gänzliches Erliegen weitmög¬
lichst hintanzuhalten.

Bad Ents,  den 26. August 1920.
Der_ Magistrat _

Wohnungs-Mietverträge
sowohl mit neuen Mietern >vie auch m..r alten, ja»
weit mit diesen eine Preissteigerung vereinbart wird,
dürfen nach 8 10 der Anordnung betr. Maßnahmen
gegen Wohnungsmangel im Untertahnkreiw vom 23.
Juni 1920 rechtwirksam nur mit Äustimm-ng des
Wohnungsamtes abgeschlossen werden. '

Ta ' vovbezeichnety-Anordnung vom 1. Juri
1920 in Krast getreten ist, sind a l l e sei t diesem
Tage ohne Zustimmung des Wohnungs¬
amtes ab  gvschlioissestein Mchetd ertrage
unwirksam.

Bad Ems,  den 25. August>920.
Das WohrmuHssm I.

Wohnungs-Anmeldung
Rachj§ 4 vier Anordnung betr Maßnahmen gegen

den Wohnungsmangel im Nnterlähnkreise vom 23.
Juni 1920 haben Hausbesitzer oder deren Stellvertreter
iede Wohnung innerhalb 3 Tagen,  nachdem sie
gekündigt ist, oder seststeht, daß sie aus einem san->
piaen Grunde zu einem bestimmten Terntin von oem
bisherigen WvhnMgsinhaber verlassen wird, dem
Wohnungsamt anznzeigen. ,

Aiach8 5 vorbezeichnerer Anordnung darr der ---es-
sügunasberechtigtc über Wohnräume vorbezeichneter
Art eist verfügen, nachdem das Wohnungsamt erklärt
hat, daß es einen Wohnungssuchenden gemäß!. 8 4 der
Wo'hnungsmangelverordnnng für die Wohnung dem
Vermieter nicht zuweifen wiljl, oder eine Woche seit
rrfohgter Anzeige verstrichen ist! oyne daß der nrew-
aus'schuß (Wohnungsamt) sich erklärt hat. Ttsjev
Vorschrift zuwider abgeschlossene Mietverträge stn«
rechtsungüMg. Vermieter, die dieser Vorschrift zu¬
wider handeln, unterliegen der im' 8 10 der.Wabaung»-
mangelverordnmrgfestgesetzten Strafe.

B a d E ms , den 26. August 1920.
Das Wohnungsamt

Gemarknngsbegang.
Um festzustellen, ob ein Bedürfnis oesteyt. erneu

Geinarkungsbegang durch einen Katasterveamten vow
nehmen zu Lasten, werden die hiesigen Grundbesitzes,
ersucht etwaige Grenzmängel an ihren Grundstöcken bt-
Samst ag , de n 4. September >. >m mot-
Haus Oberstadtsckrctär Kaul avzugeben.

Bad Ems,  den 24. August 1920.
_ Der Mag ist rat.

Wohnungsamt, Ems.
Sprechstunde n:

Montags , Mittwochs und Samstags
vormittags 9—12 Uhr.

U-8.-V. D „Arndt“
-BAD EBSS -

Sonntag , den 29. Aug. 1920, abends 8 Uhr
im Vereinslokai J. C. Flock.

Feier des 84.Stiftungsfestes
durch

Monzert und Kall.
Die Herren Ehren- und inaktiven Mitglieder und
deren Familien sind zu dieser Feier freundlichst

eiugeladen.
Eintrittspreis für Nichtmitglieder : Herren 5 M,

Damen 2 M.
Tanz frei : Getränke nach Belieben.

_ Der Vorstand.

Evah Frauenverein Bad Ems.
Louutag . de« 2V. Aug .. abend » 8 Uhr

... MügUeder - Versammlung ::

Gymasmwn.llfdptogptndim
tu(Bknlikifttii.

Das Winterhalbjahr beginnt am 14. Sept.
vderlahupti « den 18. August 1820.

Gehelmrat Schlaadt.

UMspisl - Iilsaisi'
Marktplatz 1>IEZ Marktplatz

Samstag Sonntag Montag
8 Uhr 4 Uhr 8 Uhr

Monumentalfilm
mit Leontine Kühnberg

in dev Hauptrolle.

„Oie sil!).Fessel“
Ein ergreif, indisches Drama
von Leidenschaft und Treue

in 6 großen Akten.

Modernes-Theater
Hofvon Holland DIK5K Hof von Holland
Samstaj >: Sonntag Movtag
8 Uhr 4 Uhr 8 Uhr

Eine lustige Geschichte aus einer
Spielzeugsehachtel in 4 Akten

Hauptdarstellerin Ossi OswaldaFerner

Der Sonnenspiegel.
Indisches Drama in 4 Akten.
Sonulag nachmittag 2*/, Ohr

:: Jagendvorstellung !:
Eintritt Mk. 1.50

Räumunas Verkauf
Um Piatz zu schaffen für andere Artikel,verkaufe einen Posten Leder¬
waren so lange der Vorrat reicht weitunteFjieniiäBnJEik̂aiijsprîSöiT.

Barnen- u . Herren -Portemonaies \  Verschiedene Taschen -Toiletten
Se " 1 P- St. 1,50 « Ser» 10 P. Stak. 1.-

Danksagung
Wir danken herzlich tür die

erwiesene Anteilnahme an unsere®|
schweren Verluste, sowie für die z
reichen Blumenspenden.

Geschwister Ilgen.
Dörnberg,  den 25. August II

A A A -A. J't—A— A. A A i J
] Emser Jjf etatspiel hau

Central-Hotel Römerstr. 62 Central-h

Hinte abevd neus  Programm , 8- 101

Menschen in Ketten
Drama in 5 Akten mit „ Friedrich Zelcmtz' sm

ein 3 -akt. Lustspiel.

2
3

2.
.. 2.50

Zigartea -Etuis
4 . 2.59
5 „ „ 3.50
6 , 7.50
7 „ 12

Brieftaschen
8 1 50

Geldbeutel auch
f. Tabaksbeutel geeignet.
9 „ 2.50 1

Dameu-Haadtaschen
11 .. .. 150
12 „ 3.50

Schulranzen
in Zellulose-Stolf

13 I! !> 3.
Leder-Brustbeutel

14 .. » - *50
Uhreuarmhänder

15 >> 2 —
Wickelgamaschen
aus Cellulose-Stoff

16  Paar 2.50

BekanntnkacSmuf
Freitag,  den 27 . Aug., nachm. 5 ühH
auf dem Güterbahnhof Ems M

ein Waggon Kartoffeln
9200 kg., öffentlich meistbietend gegen

Barzahlung verkauft.
Bad Ems,  den 26 Aug. 1920

Güterabfertigung

Ia. SpeisŝKartoi
voraussichtlich Samstag eintreffend, per Zttt
am Bahnhof Ems. Bestellungen nimmt en*

Hl. Oppenheimer, Bad

Leder - und Schuhwarenhaus

ADOLF MEYER, DIEZ

Für unser Kinderheim Langau  zum |
sofortigen Eintritt
im Kochen erfahrene Frau cd. älteres
Fräulein und einige Küchenmäd chen
gesucht . Meldung bei der Direktion der
Erziehungs - u. Pfegeanstalt Scheuern

bei Nassau a. d. Lahn.

Die Zahnpflege «ach zahnarztl.Vorschrift:

Zahnpulver| %r
LadKpSSla ■ L*  ♦ * Var ät P Bahr.
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne!

In Laugewitse« tu der Stadt-Apotheke.
Ji» Bad Ems tu der Drogerie vor, Aug. Roth

Klosettpapier
in Rollen u Paleicn
(nicht unter 2ü Stck.)

Papierservietten
(nicht unter 600 Stck)

sofort ab Lager lieferbar.
Julius Htnckel Söhn«.

Papiergroßhdlg.
Bad Dürkheim, Rhempfalz

Bauschule in Oldenburg:
MeUter- und Pollerkurte.

Eintritt August , Oktober J»n.
Ausführliches Progrunui 1 IN.

Ausgekämmte
11  a si r e

kauft
Frau Ad. Merkel Ww.,

Diez.

191«Apotheker Brunners
Tabakbeize
verleih! selbugebauiem
Tabak, sowie jcd. Ersah
sst.Arom u Wohl elchm
Zu haben: L. Zimmer-
mann'schc Apotheke,Holz-

uppel. N»42
« Mull . Samenhdlg..

Dir ».

WerverkaustseiuHaus
eo. mit gut. Geschäft oder
onst. güust. Grundstücke?
Wir suchen für zahliciche
Käufer Objekte aller Arten.
Angebote direkt von Selbst¬
verkäufern erbeten an den
Grundstücks - Offerte « »
Verla «, rhraukfurt a .M .,

Schillerhof_

Mitesser
Pickel und andere Hautu».
reinigkciien beseit. über Nacht

CEFIGOL:
Allein vir Ed Hrrold.

KatzenelnbogtU.
A Mertel Wwe,  D ie,
~ Kräftig gebauter 2376

Aregeilbock
4»/, Monat alt zu verkauf.

Aug . Creeeltus,
Overuetse « .

AchtungI
Kriegsbeschadigtr.

Sarioffelbestellung.
Einträgen in die Liste bei:
1. Georg Dietz, Marktstr. od.
2. W Kaffine, Rathaus,
3 Frau Strube ,Eint >acht̂ g
4. . Ferdinand, Emser»

Hütte
Die Bestellaugen müssen ,

bis foätcstens 1 September .
erfolgt sein. !

Mitglieder oder deren An- j
gehörigen, die bei der Kn - s
toffelernie Helten wollen,
kö mn sich an densclb. Stellen
unter Angabe der Lohnfor-
derung melden._

jb  vemulrn:
2 Tennieschläger, 1 Krilloll-
kuchenplattc, . kl. Brockhaus-
kono.-Ler uno mehr. Kisten.
Näh. Geschästsst. 2 '83

Wir indicti
für rauflustige Kapitalisten
verläiifliche Häuser
jeder Art und erbitten An¬
gebote von Selbsteigentümern.
Grundstücks - Offertea-
Vrrlag , ffrauksurt a M..

.» evilteb i

Zll

3 Zimmer, 2 Betten, Küche
und Zubehw jür längere
Zeit zu mieten gesucht. Off.
vat E 2 » an d'e Gelch.

!« MM
oder tücfit. Hausmädchen für
kleinen Haushalt zum bald.
Einiritt vesucht. Näh m
der Geschästsst_ 2371

Ve käufcrin sucht 2387

k\  und Logis
Offert unt. « . O. «« die
GeichäftSst._

Verloren
am Sonntag eine rot r*'b.
Ziplelmütze . Abzugeben

Viktorta -Aste« » . Ems.

mit Küchcnbenutzung von
fianz. Ehepaar zu micien
gesucht. Offerten unt. C.4S
an die Gesch._

Ein großes unmöbl.Zimmer
an nur beff. Dame od Herrn
zu vermiet. 9täh. Gesch._

Verloren
zwischen Badeanstalt und
Hauptvahnhos « otd . Mau»
slUcttentnopf Geg. hohe
Belohn, abzugeben 2370
VU1orta >« «e» 17 , Ems.

Ein Lchlafzimmttl
aus Bett mit Spr«
Roßhaarmatr ., WM
Marmorpl u
tisch 2 Stühle , ftt"f
neues Rollpult.^ !-«!

Kirche H
K-üS EN»»-

(sr>an?el6ch' d'
Sonntag , 23 ^
13. nach TrlM"̂

Pfarrkuchi-,
Vorm. 10 ühr : &

Emme. ( :
Im Gemeindesam,

schloß an denM
KouuituieruNg"
grupp- der ^E»
Mtssionsvereiii^

Kaiser Withe ' »
Vorm, il) Uhr:

Kopfermoun ,
Text : Jakob S. r ,
Lieder: 31, 20k.

Im GemewdeM,
Versamml. d
AmtshandluW^' '

Sonntag , den ^
13. Sonntag
Norm a*/* Uw- '
Text : 2. SaM * <

Kollc'ie 'ür . d .
Bethel bei « ‘lÄ
Nachm. 2 Uhr-

Dl« ,
»vanaelffche

Sonntag , 29. ,
3. Sonntag »a».

Gustao-Adon
Borm. « UhrL

gottesdicnst- *
Schwarz

Diĉ Orglbüh^
Ki chenrho- ^ rg

Knchcnsawŵ ,
Gustao-AdoIi-1̂ sts>
Nachm.3 M-

lung nnGe^
Ssr « Aov

Freitag aben̂ ^ g/
Samstag f.S
Samstag
Samstag aben»
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